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4 Neues vom Bürgerverein

Neues 
vom Bürgerverein

Liebe Nachbarinnen und Nach-
barn im Hagelkreuz,

2023 – ein denkwürdiges Jahr! 
Der Bürgerverein wird 25 Jahre. Am 
1. April 1998 fand die Gründungs-
versammlung des „Bürgerverein 
Kempen-Neue-Stadt e.V. statt. Den 
damaligen Aktiven – nicht nur den 
gewählten Vorstandsmitgliedern, 
sondern auch den zahlreichen Un-
terstützern – gilt heute unser aus-
drücklicher Dank für Ihren Einsatz. 
So ist der Bürgerverein Kempen-
Hagelkreuz e.V., wie er sich heute 
nennt, in Kempen und nicht nur im 
Quartier „angekommen“.

Die Mitgliederzahlen des Ver-
eins bewegen sich im Bereich von 
über 200. Einen Mitgliederschwund 
kennt der Verein erfreulicherweise 
nicht. 

Die Erinnerung an 25 erfolgrei-
che Jahre ist uns Ansporn, uns wei-
ter für die Belange des Hagelkreuzes 
und seiner Bewohnerinnen und Be-
wohner einzusetzen, und stärkt uns 
den Rücken, wenn es mal nicht so 
gut laufen sollte.

Auf der letzten Mitgliederver-
sammlung im April 2023 wurden 

bei den Wahlen die stellvertretende 
Vorsitzende Eva-Maria Willemsen, 
der Finanzwart Christian Hausmanns 
sowie der Beisitzer Kurt Huintjes je-
weils einstimmig wiedergewählt.

Das war mal eine Putzkolonne! 
Mit über 100 Personen stellten wir 
zusammen mit der Astrid-Lindgren-
Schule die stärkste Gruppe bei der 
stadtweiten Müllsammelaktion in 
diesem Frühjahr.

Am Ostersamstag zogen die 
Mitglieder des Vorstands traditi-
onsgemäß mit einem geschmück-
ten Bollerwagen voll bunter Oster-
eier durch das Hagelkreuz. Vielen 
Bewohnern unseres Wohngebietes 
wünschten wir mit einem bunten 
Osterei ein schönes Osterfest.

Im Jubiläumsjahr 2023 wird der 
Bürgerverein mehr Veranstaltungen 
als gewohnt durchführen. Am 3. 
Juni feiert das Hagelkreuz bereits ab 
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Neues vom Bürgerverein

13 Uhr sein Bürgerfest. 
Ein tolles Programm 
auf der Bühne und 
auch auf dem Concor-
dienplatz für Klein und 
Groß verspricht einen 
schönen Tag bis zum 
Ende gegen 23 Uhr. 
Unser Plakat auf der 
Rückseite des Stadt-
klatsches zeigt über-
sichtlich die einzelnen 
Attraktionen auf.

Schön wäre es, 
wenn wieder viele für 
das Bürgerfest einen 
Kuchen (bitte keine 
Sahnekuchen) spenden 
könnten. Sie können 
am Samstagmorgen ab 
10 Uhr im Quartiers-
büro abgegeben wer-
den. Übrigens: Hel-
ferinnen und Helfer benötigen wir 
immer für das Fest. Interessenten 
können sich gerne bei uns melden.

Am 10. Juni (Treffpunkt 14 Uhr 
Bolzplatz Thomas-Mann-Str.)  fin-
det unsere erste Familienradwan-

Aktueller Vorstand des Bürgervereins
v. li. n. re.: Christian Hausmanns, Kurt Huintjes, 

Eva-Maria Willemsen, Willi Stenhorst, Till Helbig,  
Veronika Berger, Ulrich Buchholz

Foto: Christel Stenhorst 
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derung in diesem Jahr statt. Unser 
Aufruf dazu lautet: Hallo, Nach-
barn, fahrt mit! Unsere Touren sind 
auch von Familien mit Kindern gut 
zu schaffen.

In den Sommerschulferien wer-
den wir wieder den beliebten Sand-
kasten auf dem Conci aufbauen.

Am 19. August veranstaltet der 
Bürgerverein, nach dem großem Er-
folg im letzten Jahr, in Kooperation 
mit der Quartiersentwicklung der 
Stadt Kempen und den Förderver-
einen der Kitas Regenbogen, Paul & 
Pauline und Christ-König sowie der 
Astrid-Lindgren-Schule auf dem Con-
cordienplatz einen Familien-Second-
Hand-Markt für Umstandskleidung, 

Spielzeug und Kinderbekleidung. Sie-
he dazu das Info- und Anmeldefor-
mular auf Seite 46 im Heft.

Mit weiteren Veranstaltungen 
werden wir im 2. Halbjahr das Ju-
biläum gebührend feiern. Lassen 
Sie sich überraschen. Abschließend 
möchte ich an dieser Stelle allen 
Helfern und Anzeigenkunden des 
Stadtklatsches danken für Ihr En-
gagement. Nur durch Sie können 
wir zweimal im Jahr das interessante 
und informative Heft an alle Haus-
halte im Hagelkreuz verteilen.

Genießen Sie den Sommer und 
unsere Veranstaltungen. Bleiben Sie 
gesund!

Ihr Willi Stenhorst
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Grund zum Feiern – 25 Jahre Bürgerverein
Die Jahre 2019 bis 2023 

In der Ausgabe 1.2018 des „Stadt 
  klatsch“ erschien aus Anlass sei-

nes 20-jährigen Bestehens eine kur-
ze Vereinsgeschichte. Was hat sich 
seither getan?

Natürlich veränderte sich die Zu-
sammensetzung des Vorstands. We-
gen der Corona-Pandemie kamen 
wir mit den satzungsgemäßen Vor-
standswahlen aus dem Tritt. Auf der 
Jahreshauptversammlung 2021 (für 
die Jahre 2019 und 2020), die zum 
ersten Mal im „Treffpunkt Hagel-
kreuz“ stattfand, wurden Till Helbig 
und Kurt Huintjes zu Beisitzern und 
Christian Hausmanns zum neuen 
Finanzwart gewählt. Aus dem Vor-

stand schieden die Beisitzer Jakob 
Küppers und Ferdinand Dargent 
sowie der Finanzwart René Birmes 
aus. Bei der JHV 2022 wurde für 
die ausscheidende Beisitzerin Edith 
Schrömbges Veronika Berger neu 
zur Beisitzerin gewählt. Der Mitglie-
derstand liegt bei über 200. Da sich 
Familien meist gemeinsm anmel-
den, ist der tatsächliche Mitglieder-
stand deutlich höher. Erfreulich ist, 
dass die Mitgliederzahlen des Bür-
gervereins in der Corona-Zeit stabil 
geblieben sind. 

Der erste Sommerferien-Sand-
kasten auf dem Concordienplatz 
wurde am 12. Juli 2019 eröffnet. 

TOPFIT IN DIE  
SOMMERMONATE
WIR HELFEN DABEI.
Ihr Physio-Team von 
Physiopraxis van den Boom + Kallen
Paul-Ehrlich-Straße 61, Kempen
Kleinbahnstraße 65 (bei Messing), Kempen
Fon: 02152 - 914 97 17
Fax: 02152 - 914 97 18
E-Mail: info@physio-kempen.de
Web: www.physio-kempen.de

H
E

L
I

Zweimal in 

KEMPEN!

Anzeige_Stadtklatsch.indd   5 09.05.23   17:09
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Die Idee, die der Bürgerverein gern 
aufgriff, stammte vom Kempener 
Ratsherrn Jeyaratnam Caniceus. Ge-
sponsert wurde das Ferienvergnügen 
von TERTIA, Baumarkt „self“, Bau-
unternehmung Hamelmann und 
dem Lions Club Kempen. Corona-
bedingt konnte der 4 x 4 Meter gro-
ße Sandkasten erst 2021 wieder auf-
gebaut werden; 2022 dann erstmals 
mit einem Tarnnetz als Sonnen-
schutz. Mitglieder des Bürgervereins 
und die Betreuerinnen der „Schmö-
kerbude“ schauten täglich nach dem 
Rechten, entfernten Abfall, gefährli-
che Gegenstände und schippten den 
rausgespielten Sand wieder in den 
Kasten. 

Die Corona-Zeit hat die Ver-
einsaktivitäten stark eingeschränkt. 
Am 27. Januar 2020 konnte der 
Bürgerverein noch eine Lesung mit 
Christian Eloundou im „Treffpunkt 
Hagelkreuz“ veranstalten. Auch die 
Teilnahme an der Kempener Müll-
sammelaktion am 14. März war 
noch möglich, bevor dann, am 23. 
März, deutschlandweit der erste 
Lockdown in Kraft trat. 

Das Bürgerfest im Juni fiel natür-
lich aus. Im September konnte der 
Bürgerverein eine Radtour anbieten, 
zu der sich allerdings nur eine kleine 
Gruppe zusammenfand. Auch 2021 
musste das Bürgerfest ausfallen. Le-
diglich der „Stadtklatsch“ erschein 
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regelmäßig zweimal jährlich. 
Das Bürgerfest 2022 war dann, 

was die Besuchermenge und den 
Verkauf der Marken für Speisen, 
Getränke und Spiele anlangt, das 
erfolgreichste seit Vereinsgründung. 
Ein besonders gelungenes Fest war 
es aber vor allem, weil so viele Hel-
fer wie nie dabei waren. Dazu war 
die Stimmung auf dem Platz, trotz 
der vielen Besucher, ausgesprochen 
fröhlich, friedlich und entspannt. 
Alle hatten Lust, wieder unter Men-
schen zu gehen und ein Fest zu fei-
ern. 

Weil Willi Stenhorst zum ersten 
Mal die Kitas und die Astrid-Lind-
gren-Schule direkt angesprochen 
hatte, war die Müllsammelaktion 

2022 eine mit 
Rekordbeteili-
gung. Das Ha-
gelkreuz stellte 
mit 150 Teil-
nehmern verteilt 
auf 13 Grup-
pen die größte 
Sammlergrup-
pe im Kempe-
ner Stadtgebiet. 
Übrigens soll die 
Sammelaktion 
– so jedenfalls 
I n g e b o r g 

Siegel (die erste 
Vorsitzenden des 

Bürgervereins) in einem Interview 
mit dem Stadtklatsch aus dem 
Jahr 2008 – auf eine Anregung des 
Bürgervereins zurückgehen.

Das aufwändigste Projekt, bei 
dem sich der Bürgerverein in den 
vergangenen fünf Jahren engagierte, 
war ab März 2021 der Versuch, den 
Markt auf dem Concordienplatz 
wiederzubeleben. Auf städtischer 
Seite waren Marktmeister Herbert 
Mohn, der leider am 25. Dezember 
2022 verstarb, Quartiersentwick-
ler Ingo Behr, Stadtmarketing, De-
zernat Soziales und Ordnungsamt 
beteiligt. Im Vorfeld bereisten Ingo 
Behr und Willi Stenhorst die Wo-
chenmärkte im Umkreis von 50 Ki-

2021 – Nikolaustütenpacken im Akkord
Foto:  Willi Stenhorst
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lometern, um 
Mark tbe s ch i -
cker ins Hagel-
kreuz zu locken. 
Und das mit 
großem Erfolg: 
Die Eröffnung 
des „Concor-
dienmarkt“ fand 
am 28. Okto-
ber 2021 mit 13 
Marktständen, 
B ü r g e r m e i s -
ter und Musik 
statt. Um für 
den Markt zu 
werben, verteil-
ten Mitglieder des Bürgervereins im 
Hagelkreuz und angrenzenden Be-
reichen Markt-Flyer und ein werbe-
freies Sonderheft des „Stadtklatsch“, 
in dem die Marktstände vorgestellt 
wurden. 

Vorstandsmitglieder beteiligten 
sich nicht nur an der Konzeption 
der sieben „Event-Märkte“, sondern 
auch an ihrer Durchführung. Wir 
haben die „Biergarnituren“ auf- und 
abgebaut, für schöne Tischdekorati-
on mit Blumen gesorgt, Kaffee aus-

Markteröffnung am 28. Oktober 2022
Foto: Bürgerverein
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Liefer-Service an Privat, Gewerbe, 
Gastronomie & Veranstaltungen 

 

geschenkt, Aschen-
becher geleert usw. 
Das war Arbeit, aber 
Spaß gemacht haben 
die Event-Märkte mit 
Musik trotzdem. Für 
sein Engagement er-
hielt der Bürgerverein 
einen Sonderpreis des 
„Heimatpreis 2021“ 
des Landes NRW. Auf 
der Urkunde heißt es: 
„für die Stadtteilför-
derung mit dem Pro-
jekt Wiederbelebung 
des Wochenmarktes 
auf dem Concordi-
enplatz“. Den Son-2022 – Familien-Trödelmarkt auf dem Concordienmarkt 

Foto: Bürgerverein
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derpreis nahm Ge-
schäftsführer Ulrich 
Buchholz im Rah-
men der Ratssitzung 
vom 25. Januar 
2022 entgegen. 

Aber schon im 
Frühjahr 2022 bra-
chen die Markt-Be-
sucherzahlen ein; 
für mehr und mehr 
Mark tbe s ch i cke r 
lohnte sich der Auf-
bau ihres Standes 
auf dem Concordi-
enplatz nicht mehr. 
Die monatlichen Event-Märkte 
fanden von März bis August noch 
statt; im Oktober wurden sie dann 
aber für den Rest des Jahres abge-
sagt. Die Bilanz des Engagements 
des Bürgervereins – und aller an-
deren Beteiligten wohl auch – fällt 
ziemlich ernüchternd aus. Aber im-
merhin sind drei Marktstände auf 
dem Concordienplatz (etwas) bes-
ser als der eine, der vor den Markt-
belebungsversuchen aufgebaut 
wurde. 

Die Calisthenics-Anlage am 
Hagelkreuzweg mit den drei Turn-
geräten wurde am 27. Mai 2021 
eingeweiht. Gespendet wurde sie 
vom Bürgervereins, unterstützt 
durch Spenden der Sparkasse Kre-

feld und der Stadtwerke Kempen. 
Planung und Ausführung lagen in 
städtischer Hand. Sie ist die bisher 
einzige Sportanlage dieser Art im 
öffentlichen Raum in Kempen. 

Im August 2022 veranstaltete 
der Bürgerverein in Kooperation 
mit dem Quartiersentwickler Ingo 
Behr, den Kitas und der Astrid-
Lindgren-Schule, der katholischen 
Gemeinde Christ-König zum ers-
ten Mal einen Familien-Second-
hand-Markt mit über 30 Ständen. 
Die Idee zum Trödelmarkt hatte die 
Lehrerin Alexandra Lochthove, die 
sich auch an der Organisation der 
sehr erfolgreichen Veranstaltung 
beteiligte. 

Eine Gruppe von Mitgliedern 
hat von Juli bis September 2022 die 

Müllsammelaktion 2023
Foto: Bürgerverein
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Bäume auf dem Concordienplatz 
gegossen, die von der Stadt nicht 
mit Wassersäcken versorgt worden 
waren. Unser Gießtönnchen auf 
Rädern ist ein echter Hingucker 
und fasst gut 220 Liter. Obwohl das 
Gießen Freude gemacht hat, hoffe 
ich, dass es im Sommer 2023 aus-
reichend regnen wird. Und wenn 
nicht? Dann wäre es schön, wenn 
die kleine Gruppe von „Regentru-
den“ (hier sind mal die Männer 
mitgemeint) noch kräfzig wachsen 
würde.

Nach jahrelanger Pause lud der 
Bürgerverein am 25. September 
2022 wieder alle Helfer – ohne 
kann kein Verein existieren – zu ei-
nem „Danke-Schön-Essen“ ein. Im 
„Naturhof Bauerncafé Beyen“ in 
Aldekerk konnten sich die zahlrei-
chen Teilnehmer am üppigen Früh-
stücksbüffet bedienen. 

Traurige Nachrichten gehören 
auch zur Chronik. Hans Janssen, 
langjähriger stellvertretender Vor-
sitzender des Bürgervereins, starb 
im Dezember 2018. Über lange 
Jahre war er einer unserer wich-
tigsten Drähte ins Rathaus. Kurz 
darauf, im Januar 2019 starb un-
ser Mitglied Dr. Otto Stehn. Ohne 
ihn wäre es 2006 nicht zum Neu-
start des „Stadtklatsch“ gekom-
men. Denn was nützt ein frisches 

Redaktionsteam, wenn niemand 
das Layout des Heftes übernimmt. 
Dieter Persson, der 2007 bis 2015 
Mitglied der Redaktion des „Stadt-
klatsch“ war, starb im April 2021. 
Er steuerte Texte und vor allen 
Dingen Zeichnungen bei. Im Ok-
tober des gleichen Jahres starb un-
ser langjähriger Radtourplaner und 
-leiter Jürgen Käse. Wegen seiner 
Erkrankung war schon bei der Rad-
tour im Juli 2021 zum NABU Na-
turschutzhof in Sassenfeld Christel 
Stenhorst für ihn eingesprungen.

 Am 3. September 2022 führte 
die Radtour des Bürgervereins un-
ter der Leitung von Kurt Huintjes, 
der in Zukunft unsere Touren pla-
nen und leiten will, nach Wach-
tendonk inklusive Führung durch 
den historischen Ortskern. Die Tra-
dition einer Frühjahrs- und einer 
Herbst-Radtour wollen wir weiter-
führen.

Die gute Zusammenarbeit mit 
dem Quartiersentwickler Ingo Behr 
werden wir natürlich fortsetzen. 
Mit gegenseitiger Unterstützung 
können wir für unser Stadtviertel 
deutlich mehr erreichen. 

Eva-Maria Willemsen
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tons. Bücher, die beschädigt, ver-
schmutzt, stockfleckig oder wie 
z. B. Reiseführer schlicht veraltet 
sind, werden nicht in die Regale der 
Schmökerbude eingestellt, sondern 
entsorgt. Das gilt auch für „politi-
sche Sachen“. Nach einem festen 
Einsatzplan kontrollieren die Be-
treuerinnen den Buchbestand in der 
ehemaligen Telefonzelle täglich und 
füllen ihn wieder auf. Die Daten 
über die täglichen Ein- und Ausgän-
ge werden gewissenhaft erfasst und 
in einer Statistik zusammengefasst.

Bei meinem Besuch am ers-
ten Samstag im Mai erzählen mir 
Monika Büskens, Christel Sten-

Die Schmökerbude in der grün-
angestrichenen und umgebau-

ten Telefonzelle wurde am 23. Juni 
2018 eröffnet. Sie ist Teil der Quar-
tiersentwicklung für das Hagelkreuz. 
Aktuell wird das Projekt von sechs 
Frauen betreut, die sich jeden zwei-
ten und vierten Samstag im Monat 
von 10 bis 12 Uhr im Quartiersbü-
ro am Concordienplatz treffen, um 
Bücher anzunehmen und dann nach 
den Kategorien Roman, Krimi, Kin-
der- und Jugendbuch, Kochbuch, 
Science-Fiction und Reiseführer zu 
sortieren und zu kennzeichnen. 
Entgegengenommen werden ein-
zelne Bücher, aber auch große Kar-

Fünf Jahre Schmökerbude
Eine Erfolgsgesschichte – Das Hagelkreuz liest! 

Schmökerbude
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horst und Almut Orthmann mit 
Stolz, dass sich der Bücherumsatz 
seit 2018 fast verzehnfacht hat. Der 
„stärkste“ Monat im Jahr 2022 war 
der Mai, gefolgt von Juli und Ok-
tober. Ein besonderes, unvergessli-
ches Jahr war das Corona-Jahr 2020 
auch für das Team der Schmöker-
bude. Die Zahlen verdoppelten sich 
gegenüber dem Vorjahr. Es wurden 
so viele Bücher angeliefert und der 
Schmökerbude wieder entnommen, 
dass nun an jedem Samstag Bücher 
entgegengenommen wurden. Das 
Leben stand still, die Buchannahme 
im Quartiersbüro und die Schmö-

kerbude wurden zum Treffpunkt. 
Sie berichten mir, dass es nor-

malerweise zwischen 10 und 11 
Uhr reges Kommen und Gehen 
gebe, danach werde es ruhiger und 
die Sortierstapel könnten kontinu-
ierlicher abgearbeitet werden. Lob 
gibt es auch, viele finden das Projekt 
„Schmökerbude“ richtig gut. Unter 
den Büchern sind erstaunlicherweise 
auch Rückkehrer, die dann ein zwei-
tes oder sogar drittes Mal ins Regal 
geräumt werden können. 

Monika Büskens erzählt, dass 
es Radtouren gebe, bei denen die 
Schmökerbude eigens angefahren 

Monika Büskens, Christel Stenhorst und Almut Orthmann haben Spaß
Foto: Eva-Maria Willemsen
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Schmökerbude

werde und dass sich 
Bekannte und Freunde 
dort verabredeten, um 
frisches Lesefutter mit-
zunehmen. Um den 
Lesern an Festtagen 
wie Weihnachten oder 
Ostern eine besonde-
re Freude zu machen, 
verpackt das Team ein-
zelne Bücher in Ge-
schenkpapier und stellt sie, versehen 
mit einer Grußkarte, ein. 

Wenn Bücher knapp werden, 
dann helfen Aufrufe über Facebook. 
Der letzte mit der Bitte um Abgabe 
von Kinder- und Jugendbüchern, 
die generell knapp sind, war sehr er-
folgreich. An diesem Samstag wurde 
ein großer Stapel Bücher für junge 
Leser abgegeben.

Am Freitag, den 11. August wird 

ab 15 Uhr das 5-jährige Bestehen 
der Schmökerbude gefeiert. Dafür 
hat Christel Stenhorst eigens so ge-
nannte „Suchsel“ (Suchen und Rät-
seln) rund um Bücher, den Con-
cordienplatz und das Hagelkreuz 
entwickelt. Das Team hat auch Bas-
telangebote für Kinder parat, und 
natürlich ist für Kaffee und Kuchen 
gesorgt. Eingeladen sind alle Lese-
ratten und die, die es werden wollen.

Eva-Maria Willemsen

Alle Bücher der Schmökerbude  tragen diesen Stempel
Foto: Eva-Maria Willemsen
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Menschen fühlen sich manchmal einsam
Jeder kennt das Gefühl ...

Die meisten Menschen nehmen 
dieses Gefühl zum Anlass, sich 

um neue soziale Kontakte zu küm-
mern oder um vorhandene Kon-
takte neu zu beleben. Aber manche 
Menschen können sich nicht dazu 
aufraffen, offensiv eine Verände-
rung herbeizuführen. Sie ziehen 
sich immer weiter zurück, verlassen 
nur noch für wichtige Erledigungen 
die eigenen vier Wände und sind 

zunehmend sozial isoliert. Es fällt 
ihnen immer schwerer, sich mit an-
deren Menschen zu treffen, an ge-
selligen Ereignissen teilzunehmen 
und sich um Freundschaften zu 
kümmern. Das hat Folgen für die 
Gesundheit. Das Risiko an Herz-
Kreislauferkrankungen, an einer 
Demenz oder an einer Depression 
zu erkranken steigt stark an.

Im Hagelkreuz hat sich im Jahr 

Auch eine Maßnahme gegen Einsamkeit – Die „freundliche Bank“ am Hagelkreuzweg
Foto: Ingo Behr
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2020 die „Initiative gegen Einsam-
keit in Kempen“ gegründet, die 
sich mit dem Thema Einsamkeit 
beschäftigt. Ausgehend vom Aus-
schuss für Soziales und Senioren 
auf Initiative von Bündnis 90/Die 
Grünen wurde an Konzepten gear-
beitet, vereinsamte Menschen zu er-
reichen. 

Ein Ergebnis der Initiative ist, 
dass die Senioren- und Pflegebera-
tungsstelle der Stadt Kempen nun 
aktuell die Aufgabe übernommen 
hat, in enger Zusammenarbeit mit 
Ärzten, Pflegediensten, Apotheken 
und anderen Dienstleistern einsame 
Menschen zu erreichen, zu erfassen 
und zu beraten. 

Erste Ergebnisse werden Ende 
des Jahres erwartet und anschlie-
ßend in Arbeitskreisen ausgewertet. 

Aber auch schon in der Vergan-
genheit und bis heute werden im 
Rahmen des Quartiersentwicklung 
Kempen viele Aktivitäten angebo-
ten, damit soziale Netzwerke ent-
stehen und gefördert werden. Die 
Bewohner nutzen das Quartiers-
büro Hagelkreuz als Kontakt- und 
Informationsbörse, hier finden die 
Treffen der verschiedenen Gruppen 
statt, von der Schmökerbude und 
dem Café Wackelkontakt, beide mit 
einem Bekanntheitsgrad in ganz 
Kempen und über die Grenzen hin-
aus, bis hin zur freundlichen Bank, 
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die zu einem Anlaufpunkt auf dem 
Hagelkreuzweg geworden ist. Man 
bleibt kurz stehen und plaudert ein 
wenig, um soziale Kontakte wieder 
aufleben zu lassen, die im Rahmen 
der Pandemie eingeschlafen sind. 
Mit dem Silbernetztelefon (0800 4 
70 80 90) wird außerdem eine an-
onyme Kontaktmöglichkeit ange-
boten, die ein anonymes und kos-
tenloses Gesprächsangebot vorhält, 
um sich über seine Lebenssituation, 
Sorgen und Ängste auszutauschen.

Am 18. März 2023 ist die Kem-
pener Öffentlichkeit auf das Thema 
Vereinsamung auf der gut besuch-
ten Veranstaltung „Gemeinsam 

statt Ein-
sam: un-
terstützen 
– zusam-
menleben 
– teilha-
ben“ erst-
malig auf-
m e r k s a m 
g e m a c h t 
w o r d e n . 
Drei Vor-
träge und 
14 Info-
S t ä n d e 
z e i g t e n 
Wege aus 
der Ein-

samkeit auf. Ob diese Angebote von 
Einsamkeit betroffenen Menschen 
angenommen werden, ist die eigent-
liche Herausforderung. Hier stehen 
unsere Gesellschaft und auch die 
Forschung noch ganz am Anfang, 
Lösungswege zu entwickeln und die 
betroffenen Menschen zu erreichen. 
Weitere Informationen zum Thema 
Einsamkeit und zur Veranstaltung 
erhalten Sie unter www.hagelkreuz-
kempen.de oder beim Quartiersent-
wickler Ingo Behr unter Telefon 
02152 – 917 2112.

Ingo Behr

Erste Veranstaltung zum Thema „Gemeinsam statt Einsam“ in Kempen
Foto: Ingo Behr
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Concordienplatz 3  |  47906 Kempen  |  02152 4855

Kita unterwegs! 
Auf den Spuren der Römer im Archäologischen Park Xanten

Zeitreise – Auf den Straßen der Colonia Ulpia Traiana
Foto: Kita Regenbogen
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Am 19. April starteten die 24 
 Vorschulkinder der Kita Re-

genbogen bei bestem Frühlingswet-
ter mit dem Reisebus nach Xanten 
in den Archäologischen Park. Aus-
gestattet mit wetterfester Kleidung 
und ausreichend Proviant in den 
Rucksäcken ging es um 9 Uhr los. 
Die Busfahrt war schon für viele 
Kinder ein besonderes Erlebnis. Von 
oben herab sah die Welt schon ganz 
anders aus. 

Nach ca. 1 Stunde Fahrt (die 
Zeit verging wie im Flug) kamen wir 
dann in Xanten an. Der erste Weg 
führte uns durch das riesige Gelän-
de zum Spielplatz, der mit einer sehr 
großen Holzfestung und ausreichen-

den Sitzgelegenheiten ausgestattet 
ist. Hier wurde dann erstmal ausgie-
big gefrühstückt. Um 11 Uhr trafen 
wir uns dann mit dem Römerjungen 
„Rufus Rot“ (Handpuppe) und sei-
ner Begleitung Andrea. Beide führ-
ten uns durch das große Amphithe-
ater und die unterirdischen Gänge 
und erzählten uns von Tier- und 
Gladiatorenkämpfen zur Römerzeit. 

Anschließend sahen wir uns 
noch eine römische Herberge und 
ein Badehaus an. Rufus und Andrea 
wussten viele interessante Dinge zu 
berichten. 

Nach so vielen Informationen 
hatten alle wieder ganz schön Hun-
ger. Am Spielplatz angekommen 
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mussten sich alle wieder 
ausgiebig stärken, bevor 
dann noch genügend 
Zeit blieb, die Holzfes-
tung und das dahinter-
liegende Sprungkissen 
auszuprobieren. Um 14 
Uhr wurden wir leider 
schon vom Bus abge-
holt. Auf der Rückfahrt 
wurde es tatsächlich 
auch viel leiser als auf 
der Hinfahrt. Wir hat-
ten einen ganz tollen 
Tag!

Kerstin Kurzmann

Fremdenführer „Rufus Rot“ 
Foto: Kita Regenbogen 

D a c h - ,  W a n d -  u n d
A b d i c h t u n g s t e c h n i k
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Auf zum Reubaho!  
Mit den Kita-Kindern auf dem Bauernhof  

Die Kinder der Kita Regenbogen 
sind schon alle sehr aufgeregt, 

denn heute am 25. April um 9 Uhr 
soll es endlich losgehen. Die Kinder 
sind alle pünktlich in der Kita. Alle 
Rucksäcke sind mit reichlich Provi-
ant gepackt, die Matschhosen und 
Gummistiefel schnell angezogen.

Es wartet schon der gelbe und 
grüne Bus des Busunternehmens, 
der gleich 86 Kinder im Alter von 
2-6 Jahren und die pädagogischen 
Fachkräfte zum Reubaho bringen 

wird. Reubaho ist der naturpädago-
gische Bauernhof der Familie Reum-
men in Geldern.

Fix haben die Kinder alle schnell 
einen Sitzplatz ergattert, sich an-
geschnallt, und los geht die Fahrt. 
Die Busfahrerin wird mit „schnel-
ler, schneller…“ angefeuert, und aus 
dem Fenster kann man Felder, Seen, 
Traktoren und Wälder entdecken. 
Wie eine Fahrt in den Urlaub.

Nach einer aufregenden Fahrt 
sind wir nun endlich da. Bauer Ge-
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Kita Regenbogen

org begrüßt uns in 
der Scheune und 
erklärt uns den 
Ablauf und die 
Regeln des Tages.

Wir werden in 
drei Gruppen auf-
geteilt, und somit 
hat jede Gruppe 
die Möglichkeit, 
alles auf dem Bau-
ernhof zu erleben.

Eine Grup-
pe geht mit Bau-
er Georg los zu 
den Rindern im 
Stall. Diese haben 
mächtig Hunger, 
und die Kinder 
machen sich an 
die Arbeit. Mit 
kleinen Schaufeln 
wird das Heu in 
Schubkarren gela-
den und damit die 
Rinder gefüttert. 
Alle Kinder sind mit voller Energie 
bei der Arbeit und ganz mutig.

Nach der „Rinderfütterung“ 
geht es zu den Hühnern, von Bau-
er Georg liebevoll „Minidinos“ ge-
nannt. Hier werden vorsichtig die 
Eier eingesammelt und die Hühner 
mit Grashalmen gefüttert. Henne 
Berta ist sehr kinderfreundlich und 

zutraulich. Sie lässt sich von allen 
Kindern streicheln und setzt sich so-
gar bei Bauer Georg auf den Kopf, 
was zur Begeisterung der Kinder-
schar beiträgt. 

Nun gehen wir zu den Schafen 
und füttern Charly, der noch richtig 
viel Wolle bei sich trägt und die Ka-
ninchen werden auch noch gefüttert.

Füttern ja, aber mit Sicherheitsabstand
Foto: Kita Regenbogen
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Jetzt geht es weiter zum Pony-
reiten. Die Kinder dürfen selber 
entscheiden, ob sie eine Runde 
auf dem Pony reiten möchten oder 
auf dem großen Pferd. Wir wun-
dern uns sehr, dass oft die Kleinsten 
den größten Mut beweisen und wie 
selbstverständlich auf dem großen 
Pferd sitzen.

So, jetzt ist es endlich Zeit für das 
Picknick in der Scheune. Die Kin-
der bestaunen die Inhalte der Dosen, 
und es wird fleißig getauscht und 
probiert, was die anderen so einge-
packt haben. Die Katze schleicht um 
uns herum und schaut, ob für sie 
auch was abfällt.

Nach der Stärkung haben die 

Kinder Gelegenheit, den großen 
Fuhrpark von Bobby-Car bis Kett-
car auf dem Hof zu befahren. Es ist 
ein Wunder, das bei dem Verkehr 
kein Unfall passiert ist, alle nehmen 
Rücksicht. Ebenso kann auch im 
Stroh gespielt werden.

Nach vier Stunden „Bauern-
hofluft“ sind nun wirklich alle er-
schöpft, und wir fahren glücklich 
und müde mit vielen schönen Ein-
drücken zurück in unsere Kita. Die 
Rückfahrt ist leise, und einigen Kin-
dern fallen die Augen zu. 

Es war ein schönes gemeinsames 
Erlebnis und die Kinder fragen, wo 
es morgen hingeht…?!

Sabine Petrikowski
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Astrid-Lindgren-Schule

Astrid-Lindgren-Schule spendet 
Unterstützung für Kinderhaus in Quito  

Seit vielen Jahren unterstützt un- 
  sere Schule das Kinderhaus 

„Árbol de la Esperanza“ in Quito 
(Ecuador). In dieser Einrichtung 
werden Kinder aufgenommen, die 
auf der Straße leben oder aufgrund 
von Gewalt nicht mehr zuhause 
bleiben können.

Die Kinder wohnen dort in 
3 Gruppen von jeweils 10 Jun-
gen zusammen, bekommen eine 
Ausbildung und erleben familiä-

ren Zusammenhalt. Sie gehen zur 
Schule oder machen eine Berufs-
ausbildung und erleben ihre Frei-
zeit zusammen. 

Für den Übergang von der ge-
schützten Gruppe ins eigenständi-
ge Leben gibt es nah am Kinder-
haus seit 2011 ein neues Haus mit 
Wohnungen, in dem die Jugendli-
chen in Wohngruppen den ersten 
Schritt ins Erwachsenenleben er-
lernen können, ohne den Kontakt 

Wir suchen Fahrer  
(m|w|d): für Schülerverkehr
> montags bis freitags von 7 bis 8 Uhr

Personenbeförderungsschein wird benötigt, 
wir leisten gerne Hilfestellung. 

Tel.: 02152-4144

Kleinbahnstraße 32  
47906 Kempen

Tel.: 02152-4144

Jetzt bewerben !
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zu ihren Wohngruppen zu verlie-
ren. Sie werden noch von den Er-
ziehern begleitet und sind famili-
är eingebunden, während sie mit 
Miete, Strom- und Wasserkosten 
die Selbstständigkeit erlernen.

Um diese wichtige Arbeit zu 
unterstützen, spenden unsere 
Schüler und Schülerinnen jedes 
Jahr Geld an den Förderverein Ár-
bol de la Esperanza e.V.

 Auch in diesem Jahr, spenden 
die Klassen mit 650 € einen Teil 
ihrer Preisgelder vom St. Mar-
tinszug. Angie Aretz, die Tochter 
einer ehemaligen Lehrerin unserer 
Schule, hat das Kinderhaus mit-
gegründet und nimmt die Spende 

persönlich entgegen. 
Zusammen mit unserer Schul-

leiterin Sabine Stammen überrei-
chen Kinder aus allen Klassen stolz 
den Scheck und hoffen, dass sie 
damit den Kindern und Jugendli-
chen im Kinderhaus in Quito hel-
fen können. 

Astrid-Lindgren-Schule

So viel Geld ist zusammengekommen!
Foto: Astrid-Lindgren-Schule
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Paul & Pauline

Paul & Pauline ist eine „Sprach-Kita“ 
Hier wird erklärt, was das bedeutet

Seit Dezember 2017 nehmen wir 
am Bundesprogramm „Sprach-

Kitas: Weil Sprache der Schlüssel 
zur Welt ist“ teil!  An dieser Stelle 
möchten wir einen kleinen Einblick 
in dieses Projekt geben. 

Gelebte Vielfalt und eine auf-
geschlossene Haltung sind uns im 
Familienzentrum Paul und Pau-
line eine Herzensangelegenheit. 
Wir sehen die Unterschiedlichkeit 
der Menschen als Chance für Kin-
der und Familien. Breitgefächerte 

Kompetenzen, wie Wege und Mit-
tel einer guten Kommunikation zu 
finden, die Fähigkeit, Familien und 
Kinder ggf. auf ihrer Familienspra-
che abholen zu können, vielfältige 
Sprachanlässe zu schaffen, und auch 
der Aufbau von Netzwerkstrukturen 
sind die Voraussetzung für eine ge-
lungene pädagogische Arbeit einer 
Sprach-Kita. Durch die intensive 
Auseinandersetzung in den letzten 
Jahren mit den drei Hauptsäulen 
des Programmes: „Zusammenar-
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beit mit Familien“, „Inklusion“ und 
„alltagsintegrierte Sprachbildung“ 
wurden neue Aspekte gewonnen 
und die Hauskonzeption weiterent-
wickelt. Dies soll vor allen Dingen 
den Kindern zu Gute kommen.

Folgende Definition steht 
für unsere Sprach-Kita: „Unsere 
Sprach-Kita legt den besonderen 
Blick auf die Vielfalt der Persön-
lichkeiten der Kinder und Familien. 
Die uns anvertrauten Kinder haben 

die Möglichkeit und die Zeit, in ei-
ner alltagsintegrierten Sprachwelt 
sich und die Welt spielerisch zu ent-
decken.“

Besucher, Kinder und die Fa-
milien sollen sich in unserer Ein-
richtung wohl und vor allem wert-
geschätzt fühlen, unabhängig von 
ihrer sozialen oder kulturellen Her-
kunft. Mit Unterstützung des Bun-
desprogramms wurden unter dem 
Aspekt der „Diversity“ (Vielfalt von 
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Paul & Pauline

Identität) zahlreiche Spielmateriali-
en, Bilder- und Vorlesebücher sowie 
Fachliteratur und Kamishibaikarten 
(Bilderbuchkino) angeschafft. Der 
Bereich der Fördermaterialien wird 
nach Bedarf und aktuellen Themen 
immer wieder erweitert. Die Digita-
lisierung wurde durch Tonieboxen, 
Laptops und IPads für die Kinder in 
den Alltag der Kita eingebracht.

Über sämtlichen Fakten und 
Materialien des Programmes wollen 
wir aber nun zu denen kommen, für 
die wir dies alles tun „die Kinder“:

In den vergangenen Jahren des 
Sprach-Kita-Programmes haben wir 
uns als Team auf die Fahne geschrie-
ben, den Kindern eines der wich-

tigsten Güter zu schenken: „ZEIT“.  
Zeit zum Erzählen, Lernen, Lachen, 
Entdecken und für vieles mehr. Wir 
möchten ihnen auf Augenhöhe begeg-
nen und zeigen, dass ihre Meinung bei 
uns einen wichtigen Platz findet. 

Bei regelmäßigen Angeboten 
wie dem Kamishibai Erzähltheater, 
Vorlesegeschichten, Projekten, Kin-
derbücherei, Familien-Kind-Akti-
onen, Kunstaktionen etc. können 
die Kinder sich mit der bunten Welt 
der Phantasie auseinandersetzen 
und Anregungen in diesen Angebo-
ten finden. Eine einladende Pick-
nickdecke im Außengelände zum 
Verweilen, einer selbsterfundenen 
Geschichte lauschen, miterzählen, 
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Fliesenfachbetrieb
Ausbildungsbetrieb

Beratung – Planung – Ausführung
Fliesen – Platten – Naturstein – Mosaik

Reparaturservice
Regerstr. 2 Handy: 01 74/9 96 41 05
41749 Viersen Telefon: 0 21 62/1 02 68 62

E-Mail: S.Wolters@gmx.net

Paul & Pauline

sich einzubringen und auch 
zu seiner Meinung zu stehen, 
dafür steht unser Verständnis 
der alltagsintegrierten Sprach-
bildung. 

Es sind nicht nur Materi-
alien, wie Spiele und Medien, 
die unsere Kita zur Sprach-Ki-
ta machen, sondern auch die 
Haltung und das Verständnis 
der Mitarbeitenden, Kinder 
und Familien miteinander 
umzugehen und sich gemein-
sam auf das Abenteuer „Kind-
heit“ einzulassen. 

Kleine Auswahl aus der Fülle der 
Materialien 

Foto: Kita Paul & Pauline 
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Durch das Projekt Sprach-Kita 
wurden wir alle in den letzten Jah-
ren bestärkt, diesen Weg weiter zu 
gehen und damit gelebte Vielfalt 
und Partizipation in unseren Kin-
dergartenalltag einfließen zulassen. 
Wir freuen uns, dass unser Famili-
enzentrum in einer Umgebung liegt, 
wo es gelebter und geliebter Alltag 
ist, dass verschiedene Kulturen und 
Familienkonstellationen freundlich, 
aufgeschlossen und natürlich auf ei-
nander treffen und miteinander le-
ben können. Wir sind stolz darauf, 
dass wir nicht nach diesen Vorstel-
lungen in modernen Bilderbüchern 
suchen, sondern nur aus dem Fens-
ter schauen müssen. 

Ein Dank somit auch an alle, die 
auf diese Weise dazu beitragen, dass 
sich das Projekt Sprach-Kita auf ge-
wisse Weise im täglichen Erleben 
der Kinder auch außerhalb der Kita 
widerspiegelt.

Ob und in welcher Form das 
Programm „Sprach-Kitas: Weil 
Sprache der Schlüssel der Welt ist“ 
nach Juni 2023 weitergeführt wird, 
ist noch offen, aber es liegt an uns 
selbst, die Grundidee des Projek-
tes in unseren Alltag mitzunehmen 
und so das Programm nachhaltig zu 
machen. 

Team der Kita Paul & Pauline
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Kleinbahnstraße 63b, 47906 Kempen, 0 21 52 – 27 27
Öffnungszeiten: Mo – Fr 8 bis 17 Uhr

Das vegetarische Ofenge-
richt passt als Beilage oder 

Hauptspeise. 
Zutaten:

1 kg Brokkoli
800 g Kartoffeln, festkochend
200 g Sahne
150 g Gouda, jung
100 ml Vollmilch
50 g Parmesan
1 Zwiebel, groß
2 Knoblauchzehen
2 Tl Gemüsebrühe
1 El Pflanzenöl
1 El Butter
2 Tl Senf

1 Spritzer Zitronensaft
1 Msp. geriebene Muskatnuss
1 Msp. Pfeffer aus der Mühle
½ Tl Majoran, getrocknet
Salz

Zubereitung:
Den Backofen auf 180° Umluft vor-
heizen. Eine Auflaufform mit et-
was Butter einfetten. Die Kartoffeln 
schälen und in 1 cm dicke Scheiben 
schneiden. Anschließend in Salzwas-
ser garkochen. Auch den Brokkoli 
in einem Topf mit Salzwasser garen. 
Anschließend beides abgießen und in 
die Auflaufform geben und mischen.

In einem kleinen Topf die But-

Kartoffel-Brokkoli-Auflauf
Schmeckt auch den Kindern 
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ter und das Öl erhitzen. Darin die 
in feine Würfel geschnittene Zwie-
bel und die Knoblauchwürfel glasig 

dünsten, danach mit der Sahne und 
der Vollmilch ablöschen. Mit Ge-
müsebrühe, Senf, Salz, Majoran, 
Zitronensaft, Pfeffer und gemahle-
ner Muskatnuss würzen. Kurz auf-
kochen und nochmal abschmecken 
und bei Bedarf nachwürzen.

Die Sahnesoße über die Kartof-
feln und den Brokkoli gießen und 
den geriebenen Käse gleichmäßig 
über das Gemüse verteilen. Den 
Auflauf für etwa 20 bis 25 Minuten 
in den Ofen schieben, bis der Käse 
geschmolzen und goldbraun geba-
cken ist.

Guten Appetit! 
Christel Stenhorst

Rezept

, 

Alexander Rushjew  -  Dunantstraße 29  -  47906 Kempen 
Tel.: +49 176 47628269  -  E-Mail: info@velowelt.de  -  web: www.velowelt-kempen.de 

Verkauf/Reparatur von: 
 

• Fahrrädern 
• E-Bikes 
• Elektrorollern 
• Zubehör 

Fahrradgeschäft 

Unser Service: 
 

• Reparatur ggf. vor Ort 
• Inspektion 
• Abholung  
• Lieferung 
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Das alles ist Familie 
von Michael Engler , illustr. von Julianna Swaney, ab 4 Jahre

Was ist eigentlich Familie, und 
was macht sie aus, um auch 

das Recht haben, sich Familie nen-
nen zu dürfen?

Genau diese Frage stellt sich 
Lars, der auf dem Meisenweg wohnt 
und vor seiner Tür ein Päckchen 
findet, wo nur draufsteht: „An Fa-
milie…“ und „Meisenweg“. Den 
Namen hatte der Regen verwischt. 

Um den rechtmäßigen Be-
sitzer zu ermitteln, hat Lars 
die Idee, von Haus zu Haus 
zu gehen und nachzufragen. 
Seine Mama ist einverstan-
den und gibt ihre Erlaub-
nis dazu. Aufgeregt stürmt 
er los und klingelt als erstes 
bei Lina, die er schon öfters 
gesehen hat. Er fragt, ob sie 
die gesuchte Familie sind. Sie 
bejaht, dass sie eine Familie 
sind, obwohl sich die Eltern 
öfters streiten. Plötzlich hört 
Lars die lauten Stimmen im 
Hintergrund und versteht 
sofort, was sie damit meint. 
Doch Lina kann ihn beruhi-
gen, denn sie weiß, dass spä-
ter alles wieder gut wird. 

Leider gehört ihnen das 
Päckchen trotzdem nicht. Beide be-
schließen, dass Lina ihn ab jetzt be-
gleitet, und hinter der nächsten Tür 
erwartet sie das Mädchen Sarah mit 
ihren beiden Müttern. Lars ist etwas 
irritiert und fragt nach, ob sie wirk-
lich eine Familie sind. Sarah meint, 
dass sie natürlich eine Familie sind, 
und fragt Mama und Mami, ob das 
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Lesetipp für Kinder 

www.provinzial.com

Immer da, immer nah.

Geschäftsstellenleiter 

Christian Alberts
Orsay Straße 18
47906 Kempen
Telefon 02152 20580 

Auf gute 
Nachbarschaft.
Ihre Sicherheit ist unsere Aufgabe. 
Sprechen Sie mit uns über Vorsorge und Schutz 
für Ihre Familie, Ihr Auto, Ihr Hab und Gut.

Päckchen ihnen gehört. Aber dem ist 
nicht so und Lars fragt sich, ob auch 
ein Papa und ein Papi Eltern sein 
könnten. Lina kann es sich jedenfalls 
genauso gut vorstellen. 

Und genauso vielfältig bezüglich 
unterschiedlichster Familienkonstel-
lationen geht die Suche weiter. Sie 
lernen eine Patchwork Familie ken-
nen, die insgesamt vier Kinder hat. 
Getoppt wird dies 
nur vom Drei-Gene-
rationen-Haushalt 
mit insgesamt sieben 
Kindern. 

Auch eine inter-
nationale Familie 
wohnt am Meisen-
weg, die trotzdem 
deutsch spricht, 
weil die Eltern in 
Deutschland aufge-
wachsen sind. Eben-
so müssen Eltern 
nicht zwangsläufig 
miteinander verheira-
tet sein. Es geht auch 
ohne Trauschein. 
Auch ein Adoptiv-
kind lernen die bei-
den kennen. 

Als Lars aber auf 
Anna trifft, die nur 
mit ihrem Papa zu-
sammenlebt, wird er 

ein wenig wütend und will ein feh-
lendes Elternteil nicht als Familie an-
erkennen. Lina fragt trotzdem nach 
und Anna besteht darauf, mit ihrem 
Papa eine Familie zu sein, weil er 
„kochen und kuscheln, zuhören und 
erzählen, spielen und helfen“ kann. 
Leise erklärt Lars, dass es so wie bei 
ihm zu Hause ist. Annas Mutter ver-
starb als sie noch klein war, aber sei-
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ne Eltern haben sich getrennt. Dar-
um dachte er seitdem, keine Familie 
mehr zu sein.  

Das sieht Anna ganz anders und 
Lina macht ihm klar, dass er seinen 
Vater wenigstens alle zwei Wochen 
sieht, weil er ja nicht tot ist. Jetzt ist 
Lars sehr froh, dass auch er eine Fa-
milie hat. 

Das Päckchen hat 
während der gesamten 
Zeit natürlich immer 
noch nicht seinen Be-
sitzer gefunden, und 
beide Kinder landen 
am Ende wieder in Li-
nas Garten, wo sich 
auch die Eltern inzwi-
schen wieder liebha-
ben. 

Lisa fasst ihre Sicht 
von Familie zusam-
men: „Vielleicht ist Fa-
milie sein einfach nur, 
wenn man sich liebt.“ 
Das ist eine schöne Er-
kenntnis. Unsere Welt 
ist bunt, die klassischen 
Kernfamilien sind 
nicht mehr die Norm, 
und es ist auch gut so, 
wie es ist.

Das Wichtigste ist 
die Liebe, die die Fami-
lien miteinander ver-

bindet. 
Dieses durch liebevolle Illustrati-

on in warmen Farben gestaltete Buch 
ist für Kinder ab 4 Jahren geeignet. 
Es gibt außerdem auch Unterrichts-
materialien für die Grundschule. 
2021 wurde es für den Deutschen 
Kinderbuchpreis nominiert. 

Petra Zadeh



BÄDER UND HAUSTECHNIK 
PÄPLOW (UG)

Wir bauen Traumbäder – alles aus einer Hand.
Bäder in denen Sie sich wohlfühlen.

Wir rüsten auch Ihre Haustechnik auf den 
aktuellen Stand um – zu attraktiven Preisen. 

47906 Kempen | Max-Planck-Straße 15
47798 Krefeld | Marktstraße 117
Telefon 02151 971897-0
info@baeder-paeplow.de
www.baeder-paeplow.de



40 Suppenküche im Hagelkreuz

Aus für die Suppenküche der Malteser
Umzug in die Burse an St. Marien

Am 10. Mai, dem zweiten Mitt 
  woch im Monat, dem Termin 

für die Suppenausgabe im Pfarrheim 
Christ-König, wollte ich noch einmal 
nachfragen, wie das Angebot ange-
nommen wird. Die Türen des Pfarr-
heims waren aber verschlossen. 

Quartiersentwickler Ingo Behr 
vermutet, dass in Christ-König wohl 
nur bis März 2023 Suppe ausgegeben 
wurde. Diese Vermutung wird bestä-
tigt durch den Besuch auf der Inter-
netseite der Malteser Kempen. Dort 
ist zu lesen, dass die Ausgabe am zwei-
ten Mittwoch im April in der Burse 
stattfand. Bei meinem ersten Besuch 
im Pfarrheim, bald nach der Eröff-
nung der Suppenküche am 9. No-
vember 2022, rätselten die Ehrenamt-

ler, warum ihre Suppenausgabe, trotz 
bestehenden Bedarfs, nur schleppend 
anlief. Das neue Angebot musste sich 
erst einmal rumsprechen und der 
Termin einprägen. Darüber hinaus 
vermuteten sie aber damals schon, 
dass der Hauptgrund für die geringe 
Nachfrage die gute Einsehbarkeit des 
Eingangs sei. Deshalb schäme man 
sich wohl, die Suppenküche zu besu-
chen. Die Ausgabe an der ev. Thomas-
kirche laufe dagegen viel besser, weil 
der Eingang „verschwiegener“ sei. So 
ist die Suppenküche vom Hagelkreuz 
in die Innenstadt gezogen, denn rund 
um die Burse ist viel mehr Betrieb, so 
dass die Besucher der Suppenküche 
gar nicht weiter auffallen. 

Eva-Maria Willemsen
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Allerlei Vögel  

Gern gesehene Gäste
Beobachtungen in der Abenddämmerung

Anfang Mai war das merkwür- 
  dige Vogel-Fiepen im Garten 

wieder zu hören. Sofort dachte ich 
an die Waldohreulenfamilie, die im 
Frühjahr 2019 erstmalig 
Gast hier war. Tags da-
rauf saßen dann in der 
Dämmerung zwei eu-
lenartige Vögel auf dem 
Dach des Nachbarhau-
ses und führten Schein-
kämpfe gegeneinander, 
also wahrscheinlich 
Halbstarke. Sie hat-
ten aber, anders als die 
Waldohreule, nicht die 
typischen Puschelohren. 
Ihr nahezu herzförmi-
ges, hellgerahmtes „Ge-
sicht“ lässt vermuten, 
dass es sich um Schlei-
ereulen handelt. Die 
hatten wir hier noch nie 
gesehen. Kurz bevor es 
ganz dunkel wurde, ent-
deckten wir dann, von 
den Ästen der Tanne 
fast verdeckt, doch noch 
eine Waldohreule. Und 
das alles in dicht besie-

deltem Wohngebiet! Ob in Zukunft 
noch weitere Eulenarten im Hagel-
kreuz beobachtet werden können?

Eva-Maria Willemsen



42 Allerlei Vögel    

Neuzugang? Schleiereule im Garten
Foto: Franz-Heinrich Willemsen





44 Guck mal, was da blüht    

Jenseits des Gartenzauns 
Da blüht auch was

Da, wo normalerweise nur Lö-
wenzahn und Co am Bord-

steinrand wachsen, kann man im 

Hagelkreuz auch eine 
Rarität entdecken. Jen-
seits der Hecke des ge-
genüberliegenden Gar-
tens wächst ein ab dem 
Frühjahr intensiv rosa-
blühendes Kraut. Eine 
„Saponaria ocymoides“, 
Kleinblütiges Seifen-
kraut, auch Polstersei-
fenkraut oder Rotes 
Seifenkraut. Diese Stau-
de wächst bevorzugt 
auf Felsfluren, Mauern 
und Böschungen, in 

Deutschland vor allem in den Alpen. 
Es ist also mit wenig zufrieden. Sei-

Saponaria ocymoides
Foto: Eva-Maria  Willemsen 
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Guck mal, was da blüht

fenkraut heißt es, weil 
Auszüge aus Rhizom 
und Wurzeln vor allem 
der „Saponaria officina-
lis“ (Gemeines Seifen-
kraut) waschaktiv sind 
und bis in das 19. Jahr-
hundert auch zu diesem 
Zweck genutzt wurden. 
Das Kraut ist nicht nur 
ein Hingucker, son-
dern bietet Insekten 
wie Wildbienen und 
Schmetterlingen reich-
lich Nahrung.

Ein Stück weiter auch etwas Be-
merkenswertes jenseits des Garten-
zaunes: Ringelblumen in voller oran-
gefarbener und gelber Blüte und das 
schon seit März. Eigentlich blüht 
die einjährige Ringelblume, wenn 
sie im Februar auf der Fensterbank 
vorgezogen wurde, vom Frühsom-

mer bis zu den ersten Frösten. Die 
frühe Blüte ist wohl möglich, weil 
sich die Pflanze im Herbst reichlich 
selbst aussät und die Jungpflanzen 
so schon einen gewissen Wachsvor-
sprung haben. Auch ihre Blüten sind 
attraktiv für Insekten.

Eva-Maria Willemsen

Ein ganzes Ringelblumenbeet
Foto: Eva-Maria Willemsen



 

_______________________________________________________________________________________ 

Veranstalter: Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e.V., Paul-Ehrlich-Str. 5, 47906 Kempen 

In Kooperation mit: Quartiersentwicklung Stadt Kempen, Fördervereine der KiTas Christ-König,  
Paul und Pauline, Regenbogen und der Astrid-Lindgren-Schule, Kath. Kirchengemeinde Christ-König 

Organisation: Alexandra Lochthowe und Ingo Behr 

 

Anmeldeformular  
Marktstand Familien-Secondhand-Markt am 19.08.2023, 10 bis 14 Uhr 

Verkauf von 

- Kinderkleidung 
- Kinderspiele/-zeug 
- Umstandsmoden 

Andere Verkaufsgegenstände und Neuwaren sind nicht zugelassen.  

Standgebühr: 15,- Euro + 1 Kuchen (keine Sahnekuchen) als Spende für die Kaffee- und Kuchentheke. 
Mitglieder des Bürgervereins Kempen-Hagelkreuz e.V. bezahlen keine Standgebühr, spenden jedoch 
einen Kuchen. 
Pfand: 10,- Euro. Bei Absage, Nichterscheinen und nach ordnungsgemäßem Verlassen des 
Standplatzes wird das Pfand am Veranstaltungstag ab 14 Uhr erstattet. 

 Der Erlös der Kuchenspende geht an den Förderverein der KiTa Regenbogen. 
 Aufbau ist auf dem Concordienplatz ab 8 Uhr möglich. Die Stellfläche beträgt 3m x 3m. 
 Stand und Pavillon sind nach Bedarf mitzubringen. 
 Nach Eingang der Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigungsmail mit der Standnummer und 

überweisen dann die Standgebühr und das Pfand innerhalb von 14 Tagen auf das Konto vom 
Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e.V.  

Anmeldeformulare sind in den KiTas, der Astrid-Lindgren-Schule und im Quartiersbüro Hagelkreuz 
erhältlich. Als Download sind die Anmeldeformulare unter www.buergervereinkempenhagelkreuz.de 
oder unter www.hagelkreuz-kempen.de erhältlich. 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Anmeldung bitte per Mail an alexprzibilla@aol.com 

 

Name, Vorname: _________________________________________________ 

Straße:   _________________________________________________ 

Ort:    _________________________________________________ 

E-Mail:    _________________________________________________ 

Telefon:   _________________________________________________ 

 

Ich nehme an dem Familien-Secondhand-Markt mit einem Verkaufsstand teil.  

Datum, Unterschrift: _____________________________ 

Weitere Infos unter 02152 – 917 2112, Quartiersentwicklung Stadt Kempen oder unter alexprzibilla@aol.com. 

 



Wir wünschen allen 
unseren Kunden 

eine schöne und natürlich 
gesunde Sommerzeit 

 

Ihr Apotheker Bernd Schulze
mit seinem gesamten Team  

Apotheker Bernd Schulze e. K.
Concordienplatz 4 

47906 Kempen

Telefon: 0 21 52 – 52 7 84
E-Mail: concordienapotheke@t-online.de

www.concordienapotheke.de



Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e. V., Paul-Ehrlich-Straße 5, 47906 Kempen

Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e.V.

Name und Vorname 

Straße und Hausnummer

Postleitzahl und Ort

E-Mail

Telefon

Geburtsdatum 

Mitgliedsnummer/Mandatsreferenz (wird vom Verein ausgefüllt):

Familienbeitrag: 12 Euro jährlich

Nach § 6 der Satzung des Vereins endet die Mitgliedschaft durch schriftliche  
Erklärung gegenüber dem Vorstand nur zum Schluss des Kalenderjahres. 

Datum, Ort und Unterschrift

Bankverbindung: Volksbank Kempen-Grefrath

IBAN: DE 76 |3206|1414 |0801 |8550|16



Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e. V. ,Paul-Ehrlich-Straße 5, 47906 Kempen 

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE03ZZZ00001458601 
Mandatsreferenz (wird vom Verein ausgefüllt): 

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige den Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e.V., Zahlungen von 
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die vom Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e.V. auf mein 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belaste-
ten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

 
Name und Vorname (Kontoinhaber)

Straße und Hausnummer

Postleitzahl und Ort

Kreditinstitut:  
 
IBAN: DE _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _

 

Datum, Ort und Unterschrift



Impressum
Herausgeber: Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e.V.
Vorsitzender: Willi Stenhorst, Paul-Ehrlich-Str. 5, 47906 Kempen, Tel.: 0172 – 252 19 90
Für das Stadtklatsch-Redaktionsteam: Eva-Maria Willemsen, Otto-Hahn-Str. 54,  
47906 Kempen, Tel.: 517683. Wir sind auch zu erreichen unter: 
info@buergervereinkempenhagelkreuz.de

Umschlaggrafik: Christian Maiwald, PEP Werbeagentur, Kempen 
Layout und Druckvorbereitung: Klaus Niewerth, Eva-Maria Willemsen
Anzeigen: Willi Stenhorst, Ulrich Bucholz und Eva-Maria Willemsen
Erscheinung: halbjährlich, Auflage: 2800 Stück in Direktverteilung an die Haushalte 
im Stadtteil „Hagelkreuz“ sowie Auslage in öffentlichen Einrichtungen
Redaktionsschluss dieser Ausgabe: 12. Mai 2023       
Für frdl. zugedachte Spenden sind wir als ehrenamtlicher Bürgerverein dankbar. 
Unser Spendenkonto: IBAN: DE 76 3206 1414 0801 8550 16.  
Spendenquittungen werden, falls gewünscht, zugesandt.
Druck: Gemeindebrief Druckerei, 29393 Groß Oesingen
Hier finden Sie uns im Internet:
www.buergervereinkempenhagelkreuz.de

Bisterstraße 3, 47906 Kempen

SPS Schädlingsbekämpfung
P. Schürmann GmbH

IHK-gepr. Schädlingsbekämpfer
HACCP/IFS, Taubenabwehr
Bekämpfung von Ratten, Mäusen, Schaben, Flöhen, 
Wespen etc. im gewerblichen und privaten Bereich

Tel: 02152-899415  Fax: 02152-957003
www.spsgmbh.de              info@spsgmbh.de
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